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Mgftitrtttt

e<i)Mwix\tyt mxxtfrt*$txtM&
Organ bet fdjtoctjenfdjen Wxmtt.

X.XVII. 3a^t(ta«fl.

Bet Sttjroti}. Plilttörjtttfdjrift XLVII. 3 a Ijtgong.

SBafel. 26. gefcruat 1881. Nr. ».
Srfdjeint in iuBdjentttcfjert SRummern. Ser SBretS pet ©emeftec ift franto burctj bie Sdjtoeij gr. 4.

©ie SBefteiïungen roerben birett an „Dtnno Sdjtnabt, Perlugsbud)rjanìlun9 in Saffi" abreffirt, ber Setrag toirb bei ben

auatoärtigen Sltbonnenten burctj SRadjnarjme ettjoben. 3m Sluâlanbe nefjmctt atte «Budjfjanbiungert SBefteiïungen an.
SBerantroortlidjer SRebaftor: Dberftlieutenant bon (SIgger.

3nUatt: ©Ie SKanöoer tet XII. 3nfantcrle=S3r(gate in SBctbtnbung mit ©pcjia'waffcn jwifdjen Slmmat»SReppffdj-SReu|), ben

26., 27., 28. unb 29. ©eptembet 1880. — Ueber ©ewerjrpuloer. — van der Stegen : Conférences sur la guerre d'Orient.
— ©fbgeitcffenfdjoft : ©rnennungen. ©tctlenaiiSfchretbung. ©telle cine« 3eigetdjcf«. ©djicfîfnftcuftfon. ©etjütjenjefdjen. ©djwet.
jctifdje SK illtäimupf. Dtbonnanj übet SRotljbtürfen. ©anltartfibe SReftutenuntetfudjung. «Bctnffdje «ÏBfnfetttebPfftuiig. — Stu«=

lanb : SRIcbcrtante : ©le ©djlefjauäblltung bei Snfanterie. — SBctfdjiebene« : .<plntettaber<®ewefjt »on ©auetbietj.

Sie SDlanôber ber XU. SufunteriesSriaabe in
Serbinbung mit ©Jiejialhiaffen jtoifctjen Sims

mat=9ìeMtfd)--9teuf, ben 26., 27., 28. unb

29. ©ejjtemuer 1880.
SBon

<£&. SUtenljofer, Hauptmann, 1. Stbfutant bct V. ©foffion. *)

Unter bem frifdjen (Sinbrucfe ber SDcanöoer ber

XII. ïombinirten 3nfanterte=SBrigabe fajicte iaj mtaj

an, barüber einlâfjlidjen SRapport ju erftatten. SDodj

tjier fei oorerft mit SDanï beê freunbliajen fôntge»

gentominenë beê SBrigabcftabeë gebaàjt. SRur bie

SBereitroiUigfeit, mit ber une alle SBefebte, ©eneral«
ibee unb ©pejialibee, foroie bie SDiêpofitionen 511»

gângliâj gemaàjt rourben, ermögliajte ein Sßerfolgen
ber Operationen mit Sßerftänbnifj unb erleiajtert
mir roefentliaj bte Slrbeit, bie mir auferlegt ift.
3d) glaube natitrlidj felbft am roenigften, bafj meine

Sluffaffung überall jutreffenb fei, allein im ©rofjen
unb ©anjen mag immerhin ber SRapport eineê SReu»

traten für bie operirenbe Sßrigabe niajt obne SfiJerttj

fein unb iaj roünfdjte nur, meine Slrbeit mit ben

nôtbigen ®efeajtê=@roguiê: ©djUeren=Urborf, Ur=

borf=Sirmenêborf I unb II unb S8irmenëborf=£ielt
febem Offijier ber XII. «Brigabe aufteilen ju tonnen.

©eneraltbee. ©in SIBeftïorpë beabfidjtigt ben

SRbein jroifdjen (Sgliëau unb ©tein nadj SRorben

51t paffiren. — ©einer Sloantgarbe-SDioifton ift eê

gelungen, fidj in ben SBefilj oon .gürtdj mit ber

*) Uebet tie ©ntRetjung tiefe« SBetictjte« möge efn futje« Sffiott

am SBlajje fefn. §txx Dbetp»©f»fponär SRotfjplejj »erlangt, bag

jeber feinet Slbfutanttn fm Sntereffe (tjrct eigenen StuSbittung
alle 3afjte einem gtöpeten SKanöoet hcfwofjne unb (fjm üher

baêfelbe fdjtfftlfdjcn «Betldjt erftatte. ©a« Saht juoot (1879)
tjatten bie heften ©fofpon«»8lbiutanten ben Uebungen bet XIII.
«Brigate hclgewoljnt, ba« folgenbe 3aljr (1880) benjenigen ber

XII. SBtfgabe. ©. SR.

Sitnmatlittie ju fetjen. SDaê ©roê beê SIBefiïorpë

ftebt nodj mebrere Sfcagemärfdje jurücf.
©in Ofttorpë bût ftdj tjinter ber SUjurlinie be»

jammelt in ber ©tórte oon 2Y% ïombinirten 3>n=

fanterie=S8rigaben. — ©er Äommanbant befâjtiefjt,
fidj ber feinblidjen SDiotfion entgegenjttroerfen mit
b.er Sibfidjt, fie auê gutià) unb auë ber 2tmmat=
Unie ju oerbrângen.

©djon bie SJiegimentêmanôoer entfprangen biefer
©eneralibee. 3aj ïann miaj an biefem Ort mit
ben Uebungen SRegiment gegen SRegiment nidjt
nâber befaffen. 3mmer'&i"' bat\ i# bk\t obne baê

SBerftânbnifj für bie nadjfolgenben SBrigabemanôoer

ju erfdjroeren, nidjt ganj bei ©eite laffen, befdjrânïe

midj aber nur, bie Sluëfûbrung einer ber Sittionen,

berjenigen oom 25. ©eptember, roieberjugeben.

©eneralibee beë Oftïorpê, 22. ©eptember. Slm

22. ©eptember ftetjen bei unb um «iöintertrjur 21/,

3nfanterie=SBrigaben jum Sßormarfdj naaj SEßeften

bereit.
SDie eingegangenen (Srïunbtgungen über bie Slb»

fiajten beê Sffieftïorpë laffen barauf fdjliefjen, bafj
eë am 23. September feinen Sßormarfdj mit Dem

©roê in ber SRidjtung naaj SSMuterttjur fortjufefcen

gebettïe.
Slm fpdten Slbenb geben burdj Äaoatferiepatrouit*

len, roelaje über bie ©lattlinie btnauê biê jur
îrouée non Oerliton reïognoëjirten, SDcelbungen

ein, bafj baê SJBeftïorpë Stnftalten treffe, mit einem

©eitenbetafdjement auf bem Unten ©lattufer oor«-

jumarfajiren, um gegen @gtiêau bin ju operiren

unb fiel) ben bortigen SRbeinübergang ju fidjern.
SDer Äommanbant beê Oftïorpê befiebtt für ben

23., bafj ber geinb aufjufudjen fei, unb birigirt 2

3nfanteriebrigaben gegen gûticb, unb baë 23. Sn»

fanterieregiment in ber SRidjtung nadj J?loten.33üladj.

©pejialibee für ben 2 3. ©eptember.
©in Sttjeil ber XII. 3nfanterte=SBrigabe ftetjt auf

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

X,X,VII. Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrist XI.VII. Jahrgang.

Basel. 36. Februar 1881.

Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.
Die Bestellungen werden direkt an „Benno Zchmade, Veriagiduchhanolung in Kasel" «dressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

JnbaU: Die Manöver der XII. Infanterie-Brigade in Verbindung mit Spczia'waffcn zwischen Limmat-Rexpisch Reuß, den

26., 27., 28. und 29. September !33i), — Neber Gewchrpulver. — van àsr iZtsgsn: lZonfsreneeo our la guerrs ci'Orient.
— Eidgenossenschaft: Ernennungen. StcllenauSfchretbung, Stelle cineS Zcigcrchcfs. Schießinstruktion. Schützenzetchen. Schweizerische

M ilttärmnsik. Ordonnanz über Noihbrücken. Sanitarische Rckrutenunlersuchung. Berntsche Winkelrtedstiftuiig. —
Ausland: Niederlande: Die Schießausbildung dcr Infanterie. — Verschiedenes: Hinterlader-Gewehr von Sauerbrey.

Die Manöver der XII. Infanterie-Brigade in
Verbindung mit SpezialWaffen zwischen Lim-
mat-RePpisch-Reuß, den 26., 27., 28. und

29. September 188«.
Von

Ed. Attenhofen Hauptmann, 1. Adjutant dcr V. Diviston, *)

Unter dem frischen Eindrucke der Manöver der

XII. kombinirte« Infanterie-Brigade schicke ich mich

an, darüber einläßlichen Rapport zu erstatten. Doch

hier sei vorerst mit Dank des freundlichen
Entgegenkommens des Brigadestabes gedacht. Nur die

Bereitwilligkeit, mit der uns alle Befehle, Generalidee

und Spezialidee, sowie die Dispositionen
zugänglich gemacht wurden, ermöglichte ein Verfolgen
der Operationen mit Verständniß und erleichtert
mir wesentlich die Arbeit, die mir auferlegt ist.

Ich glaube natürlich selbst am wenigsten, daß meine

Auffassung überall zutreffend sei, allein im Großen
und Ganzen mag immerhin der Rapport eines
Neutralen für die operirende Brigade nicht ohne Werth
sein und ich wünschte nur, meine Arbeit mit den

nöthigen Gefechts-Croquis: Schlieren-Urdorf, Ur-
dorf-Birmensdorf I und II und Birmensdorf-Lieli
jedem Offizier der XII. Brigade zustellen zu können.

Generalidee. Ein Westkorps beabsichtigt den

Rhein zwischen Eglisau und Stein nach Norden

zu passiren. — Seiner Avantgarde-Division ist es

gelungen, sich in den Besitz von Zürich mit der

*) Ueber die Entstehung dieses Berichtes möge cin kurzes Wort
am Platze sein. Hcrr Oberst-Divisivnär Rothpletz verlangt, daß

jeder seiner Adjutanten im Interesse ihrer eigenen Ausbildung
alle Jahre einem größeren Manöver beiwohne und ihm über

dasselbe schriftlichen Bericht erstatte. Da« Jahr zuvor (1879)
hatten die beiden Divisions-Adjutanten den Uebungen der XIII.
Brigade beigewohnt, das folgende Jahr (1380) denjenigen der

XII. Brigade. D. R.

Limmatlinie zu setzen. Das Gros des Westkorps
steht noch mehrere Tagemürsche zurück.

Ein Ostkorps hat sich hinter der Thurlinie
besammelt in der Stärke von 2^ kombinirten
Infanterie-Brigaden. — Der Kommandant beschließt,

sich der feindlichen Division entgegenzuwerfen mit
der Absicht, sie aus Zürich und aus der Limmatlinie

zu verdrängen.
Schon die Regimentsmanover entsprangen dieser

Generalidee. Ich kann mich an diesem Ort mit
den Uebungen Regiment gegen Regiment nicht

näher befassen. Immerhin darf ich diese ohne das

Verständniß für die nachfolgenden Brigademanöver

zu erschweren, nicht ganz bei Seite lassen, beschränke

mich aber nur, die Ausführung einer der Aktionen,

derjenigen vom 25. September, wiederzugeben.

Generalidee des Ostkorps, 22. September. Am
22. September stehen bei und um Winterthur 2'/,
Infanterie-Brigaden zum Vormarsch nach Westen

bereit.
Die eingegangenen Erkundigungen über die

Absichten des Westkorps lassen darauf schließen, daß

es am 23. September seinen Vormarsch mit dem

Gros in der Richtung nach Winterthur fortzusetzen

gedenke.

Am späten Abend gehen durch Kavalleriepatrouillen,

welche über die Glattlinie hinaus bis zur
Troupe von Oerlikon rekognoszirten, Meldungen
ein, daß das Westkorps Anstalten treffe, mit einem

Seitendetaschement auf dem linken Glattuser vor-
zumarschiren, um gegen Eglisau hin zu operiren

und sich den dortigen Rheinübergang zu sichern.

Der Kommandant des Ostkorps befiehlt für den

23,, daß der Feind aufzusuchen sei, und dirigirt 2

Jnfanteriebrigade« gegen Zürich und das 23.

Infanterieregiment in der Richtung nach Kloten»Bülach.

Spezialidee für den 2 3. September.
Ein Theil der XII. Infanterie-Brigade steht auf
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beni redjten glügel beê Oftïorpê mit bem SBefetjt,

gegen bie ©lattlinie ju operiren, auf bie tinte
gtattïe beê ©egnerê ju brûcten unb bem geinbe
ben SBormarfàj naaj ©gtiêau ju oerroebren.

SDaê 23. Infanterieregiment auf bem âufjerften
redjten glügel beê Oftïorpê mit bem ©djüfeenba»
taillon 6 roirb burctj baê Stöfjtbal mit bem Sluftrag
entfenbet, roo immer möglidj noaj am Slbenb beë

23. ©eptember bie ©lattûbergânge oon SRümlang
bië £>oajfelben ju befefeen. («Bon ber XII. Sßrigabe
ftebt baë SRegiment 24 in SReferoeftellmtg.)

Struppen ft ârïe. Oftïorpê: ^nfanterieregi»
ment 23, SBataiUone 67, 68, 69, ©djüfeenbataiüon 6;
Sffieftïorpê: Infanterieregiment 24, SBataiUone 70,
71, 72.

SBon ber Sluêfûtjrung ber Slufgabe fab, idj nur
ben ©ajlufjatt unb jroar beim Sffieftïorpê. Sluê

naajfolgenber ©eneral» unb ©pejialibee folgt, bafj
baê oorgeftectte ,3iel erreidjt, o. b- bie ©lattüber»
gänge oon SRümlang biê §odjfetben am 23. Slbenbë

in ben £änben beë Oftïorpê roaren.
©eneralibee für ben 24. ©epiember. Slm Slbenb

beê 23. ©eptember ftebt baê Oftïorpê mit bem

©roê in ber ©egenb oon S8affereborf=Äloten.
SDem 23. SRegiment tft eê gelungen, bie ©latt»

Übergänge oon SRümlang bië ^oajfelben am 23.
Slbenbë ju befefeen.

©pejialibee. SRadj SBefefeung ber ©lattüber»
gange am 23. ©eptember Slbenbë bat eine SReïog»

noêjirung ergeben, bafj baê SIBeftïorpë mit einem

©eitenbetafdjement in ber ungefähren ©tarte eineë

Infanterieregimente obne ©pejiatroaffen auf ber
Sinie SDielêborfcObcrtjaêli ftebe.

SDaê 23. Infanterieregiment mit bem ©ajüfeen»
bataillon 6 ertjält ben SBefebt, ben ©egner entroe»

ber gegen «Baben abjubrängett ober gegen bie Sim»

mat ju roerfen.

Struppenftârïe roie am 23. ©eptember.
Sluaj tjier roar eë mir nidjt möglidj, ber Sluê»

fütjrung beijuroobnen. SDie Slïtion, jroifdjen Ober»
baëli=SDcettmenbaêlt uttb SDielêborf Pdj abfpietenb,
enbete mit bem oom Oftïoipë geroünjdjten Erfolg,
fo bafj baêfelbe für ben 25. ©eptember folgenbe
©eneralibee auêgeben tonnte.

©eneralibee oom 25. ©eptember. Oftïorpê.
SDem Oftïorpê tft eê gelungen, ben geinb am

24. ©eptember auf ber ganjen Sinie jurücfjubrängen.
SDaê ©roê beë Sffieftïorpê tjat fidj naaj 3üriaj

jurücfgejogen unb fein tinïeê ©eitenbetafdjement
ftetjt bei SRegenêborf. SDem Oftïorpê geljt bie Sïïcel»

bung ju, bafj eê SBerftärtung burdj ein roeitereê
SRegiment in Sluêfidjt babe, roeldjeê oon SRorben ber

eingreifen fotl, aber nodj in Slnbelfingen ftetje.
SDer Äommanbant beë Oftïorpê befdjliefjt ben»

nodj, bie errungenen 5ßorttjeile auejunüfeen unb
befteblt, ben Slngriff am folgenben SDiorgen (25. ©ept.)
fortjufefeett.

©pejialibee. SDaê 23. Infanterieregiment
mit bem ©djüfeettbataillon SRr. 6 ftetjen bei SDielë*

bor f=Oberglatt.
SBom Sffieftïorpê tjat man in (Srfabrung gebradjt,

bafj eê am Slbenb beê 24. ©eptember burctj jroei

©ëïabronen äaoatterie oerftärft bei Slcegettêborf
ïantonnire.

SDer Äommanbant beë Oftïorpê (23. infanterie»
regimentj ertjält ben «Befebl, ben geinb am 25.
©eptember anzugreifen unb ibn roo möglidj gegen
bie Simmat binunter ju roerfen.

Struppenftârïe. Oftïorpê: 3tifanterieregt=
meut 23, gûfilierbatailtone 67, 68, 69, ©ajüfeen»
bataillon 6; «fficfiïorpê: Infanterieregiment 24,
SBataiUone 70, 71, 72, ©ëïabronen 18, 22.

SDiêtoïation beê Sffieftforpê, 24. ©ept. : «Bat. 70,
«Bat. 71, 2 Äontp., Dcegenëborf ; «Bat. 71, 2 tfomp.,
SDälliton ; SBat. 72, 3 Äomp., Sffieiningen ; «Bat. 72,
1 Sionxv., Unter=@ngftringen ; (Sêfabronen 22 unb
18, Bùridj.

SDiëlofation beê Oftïorpê, 24. ©ept. Slbenbë :

©ttjüfeenbataitlon SRr. 6, SBuajê, Slbliton, Sffiatt,
2 ßomp., CberÇasli, SDcettmenbaêli, SJcaffenrorjl, 2
Äoinp.

SBataiüon 67, SDielêborf.

„ 68, SRieberbaëli, SRôfajifon, SRiebergtatt.

„ 69, Oberglatt, SRümlang.
SDie SDiêpofitionen rourben bei beiben Aorpê oom

©attel auê erttjeilt, ittj ïônnte fie nidjt mebr in
(Srfabrung bringen unb aie iaj am 25. SDcorgenë

balb 8 Ubr bei SRegenêborf, roo iâj ber SDiêloïation
unb ber Sffiiajtigteit beê Sterrainabfdjnitteê roegen

(©trafje SJcegenëborf « Sffieiningen » Stmattljaî) bie

£>auptaïtion oermuttjen müfjte, anlangte, batte baë

©efedjt bereite begonnen.

Sluêfubrung. SDorf SRegenêborf am füböft»

Itajen ©trafjeneingang, roeftlid) oon SBunït 450

(1 : 25,000j oerbarritabirt, roar buraj infanterie
befefet, tonnte aber für baê gehalten ber §ôtje
£>arlaajen SBoüenmooe nur oon ftfunbärer SBebeu«

tung fein. SDer Äommanbirenbe beê Sffi e ft to rpë
erïannte bie Sffiiajtigïeit ber genannten ©tellung,
biett fidj mit SBertbeibigungëeinriajtung beê SDorfeê

niajt auf, befto mebr Stufmertfamîeit bem SDefilée

roibmenb, baê oon ber ©trafje SRegenëborf»Sffieinin=

gen burdjfajnitlen, bei ber ©trafjenïuroe im Setten

beginnt unb für einmal roeftlid) oon SBoüenmooe

(Spunft 521) enbet. §art an ber nörblidjen Sffialb»

lifière ^interberg, bann bei SBoüenmooe, Sffialterë»

tjalben unb £>arladjen roaren jum Stbeil febr ge»

fajicft geroâtjtte ^âgergrâben angelegt, roeldje bie

otjtietjin formibable Sßofition noaj bebeutenb oer=

ftärtten.
SDuraj SDcifjoerftätibnifj ïam bie oon gùxiâ) Ijer

jum Sffieftïorpê geftofjene Äaoaüerie niajt auf ben

linfen glügel, roo fie aüein eine Stbätigfeit batte

entfalten ïônnen, unb müfjte balb burdj baê SDefilée

nadj SBoüenmooe gejogen roerben. SBat. 70 ftanb
jroifdjen bem Slbfdjnitt ber ©trafje SRegenêborf»

Sffieiningen, bie buraj Sßerbinbung beê gelbroegeê

SRegeneborf^auptftrafje über SBunït 464 mit Sluê»

biegung nadj Often biê jur (Suroe unb oon ba

ju 450 ein unregelmäjjigee Sßierecf bilbet; feine

Stiraiüeure an ber ©trafee füblidj oon 464, mit
©djüfeengraben bei ßettentjan, redjter glügel an
Sataiüon 71 bei Sffieier ftetjenb augelebnt, SBat. 72
ale SReferoe in ben ©räben unb an ben Slntjötjen
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dem rechten Flügel des Ostkorps mit dem Befehl,
gegen die Glattlinie zu operiren, auf die linke
Flanke des Gegners zu drücken und dem Feinde
den Vormarsch nach Eglisau zu verwehren.

Das 23. Infanterieregiment auf dem äußersten
rechten Flügel des Ostkorps mit dem Schützenbataillon

6 mird durch das Tößthal mit dem Austrag
entsendet, wo immer möglich noch am Abend des

23. September die Glattübergänge von Nümlang
bis Hochfelden zu besetzen. (Bon der XII. Brigade
steht das Regiment 24 in Neservestellung.)

Truppenstärke. Ostkorps: Infanterieregiment

23, Bataillone 67, 68, 69, Schützenbataillon 6;
Westkorps: Infanterieregiment 24, Bataillone 7V,

7l, 72.
Von der Ausführung der Aufgabe sah ich nur

den Schlußakt und zwar beim Westkorps. Aus
nachfolgender General- und Spezialidee folgt, daß
das vorgesteckte Ziel erreicht, o. h. die Glattübergänge

von Rümlang bis Hochfelden am 23, Abends
in den Händen des Oslkorps waren.

Generalidee für den 24. Sepiember, Am Abend
des 23. September steht das Ostkorps mit dem

Gros in der Gegend von Bassersdors-Kloten.
Dem 23. Regiment ist es gelungen, die Glatt-

übergänge von Rümlang bis Hochfelden am 23.
Abends zu besetzen,

Spezialidee. Roch Besetzung der Glattübergänge

am 23. September Abends hat eine

Nekognoszirung ergeben, daß das Westkorps mit einem

Seitendetaschement in der ungefähren Stärke eines

Infanterieregiments ohne SpezialWaffen auf der
Linie Dielsdorf-Obcrhasli stehe.

Das 23. Infanterieregiment mit dem Schützenbataillon

6 erhält den Befehl, den Gegner entweder

gegen Baden abzudrängen oder gegen die Lim-
mat zu werfen.

Truppenstärke wie am 23. September.
Auch hier war es mir nicht möglich, der

Ausführung beizuwohnen. Die Aktion, zwischen Ober-
Hasli-Mettmenhasli und Dielsdorf stch abspielend,
endete mit dem vom Ostkoips gewünschten Erfolg,
so daß dasselbe für den 25. September folgende
Generalidee ausgeben konnte.

Generalidee vom 25. September. Ostkorps,
Dem Ostkorps ist es gelungen, den Feind am

24. September auf der ganzen Linie zurückzudrängen.
Das Gros des Westkorps hat sich nach Zürich

zurückgezogen und sein linkes Seitendetaschement
steht bei Regensdorf. Dem Ostkorps geht die Meldung

zu, daß es Verstärkung durch ein weiteres
Regiment in Aussicht habe, welches von Norden her

eingreifen soll, aber noch in Andelfingen stehe.

Der Kommandant des Oftkorps beschließt
dennoch, die errungenen Vortheile auszunützen und
befiehlt, den Angriff am folgenden Morgen (25. Sept.)
fortzusetzen.

Spezialidee. Das 23. Infanterieregiment
mit dem Schützenbataillon Nr. 6 stehen bei

Dielsdorf-Oberglatt.

Vom Westkorps hat man in Erfahrung gebracht,

daß es am Abend des 24. September durch zwei

Eskadronen Kavallerie verstärkt bei Negensdorf
kantonnire.

Dcr Kommandant des Ostkorps (23. Infanterieregiment)

erhält den Befehl, den Feind am 25.
September anzugreifen und ihn wo möglich gegen
die Limmat hinunter zu werfen.

Truppenstärke. Ostkorps: Infanterieregiment

23, Füsilierbataillone 67, 68, 69, Schützen-
bataillon 6; Westkorps: Infanterieregiment 24,
Bataillone 7«, 71, 72, Eskadronen 18/22.

Dislokation des Westkorps, 24. Sept. : Bat. 7V,
Bat. 71, 2 Komp., Negensdorf; Bat. 71. 2 Komp..
Dällikon; Bat. 72. 3 Komp., Weiningen; Bat. 72,
1 Komp., Unter-Engstringen; Eskadronen 22 und
18, Zürich.

Dislokation des Ostkorps, 24. Sept. Abends:
Schützenbataillon Nr. 6, Buchs, Adlikon, Watt,
2 Komp, Oberhasti, Mettmenhasli, Nassenmyl, 2
Komp.

Bataillon 67, Dielsdorf.
68, Niederhasli, Nöfchikon, Niedcrglalt.

„ 69, Oberglatt, Rümlang,
Die Dispositionen wurden bei beiden Korps vom

Sattel aus ertheilt, ich konnte ste nicht mehr in

Erfahrung bringen und als ich am 25. Morgens
halb 8 Uhr bei Negensdorf, wo ich der Dislokation
und der Wichtigkeit des Terrainabschnittes wegen
(Straße Negensdorf - Weiningen - Limatthal) die

Hauptaktion vermuthen mußte, anlangte, hatte das

Gefecht bereits begonnen.

Ausführung. Dorf Negensdorf am südöstlichen

Straßeneingang, westlich von Punkt 45(1

(1 : 25,060) verbarrikadirt, war durch Infanterie
besetzt, konnte aber sür das Festhalten der Höhe

Harlachen Vollenmoos nur von sekundärer Bedeutung

sein. Der Kommandirende des We st k o r p s

erkannte die Wichtigkeit der genannten Stellung,
hielt sich mit Vertheidigungseinrichtung des Dorfes
nicht auf, desto mehr Aufmerksamkeit dem Deftlöe
widmend, das von der Straße Regensdorf-Weiningen

durchschnitten, bei der Straßenkurve im Letten

beginnt und für einmal westlich von Vollenmoos

(Punkt 521) endet. Hart an der nördlichen Wald-
lisière Hinterberg, dann bei Vollenmoos, Waltershalden

und Harlachen waren zum Theil sehr

geschickt gewählte Jägergröben angelegt, welche die

ohnehin formidable Position noch bedeutend

verstärkten.

Durch Mißverständniß kam die von Zürich her

zum Westkorps gestoßene Kavallerie nicht auf den

linken Flügel, wo sie allein eine Thätigkeit hätte

entfalten können, und mußte bald durch das Défilée
nach Vollenmoos gezogen werden. Bat. 76 stand

zwischen dem Abschnitt der Straße Regeusdorf-
Weiningen, die durch Verbindung des Feldweges

Negensdorf-Hauptstraße über Punkt 464 mit Ans-
biegung nach Osten bis zur Curve und von da

zu 450 ein unregelmäßiges Viereck bildet; seine

Tirailleurs an der Straße südlich von 464, mit
Schützengraben bei Lettenhan, rechter Flügel an

Bataillon 71 bei Weier stehend angelehnt, Bat. 72
als Reserve in den Gräben und an den Anhöhen
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nôrblidj unb füblidj ber ©trafje bei §artaajen»
Sffiatterëbalben unb §interberg=SBouenmooê. SDie

beiben ©ëtabronen, anfänglich im Jpotjlentjaàj, ale«

bann füblidj ber ©trafee bei SBoüenmooe auf bem

reajten glügel.
SDer Stngriff fettenê beê Oftïorpê erfolgte auê

folgenben ©teüungen. SBataiüon 67, gefolgt oon
SBataiüott 68, rücfte über Sitten «Burg gegen ben

Settenban oor. SBataiüon 69 griff SRegenêborf an.

©djüfeenbataiüon 6 blieb am Sffiafbranb roeftliaj
Äafeenfee in SReferoe ftetjen. SDaê SDeboufajirett
bet SBataiUone 67 unb 68 erfolgte unter bem edjufe
eineë biajten SRebelê, ber biefen Struppen geftattete,
fetjr rafdj unb unbemerft in roirïfame ©ajuferoeite

gegen baê BataiÜon 70, baê im Settentjan fidj oer»

fdjanjt tjatte, oorjugetjen. SDaê ©efedjt roar fdjon
jiemlidj befug entbrannt, ale plöfetiaj feinblidje
Äaoaüerie fidj jeigte. ^rrtbumtidjer Sffieife roar
bie ©djroabron SRr. 18, roeldje bem Sffieftïorpê an»

geboren foüte, über Slffottern nadj Äafeenfee ge»

ritten, anftatt über Sffieiningen nadj SRegenêborf.

SDiefer Umftanb oerurfadjte eine ©efedjtêpaufe ; bie

Äaoaüerie rourbe burdj bie ©efedjtêlinie beê Oft»

ïorpë tjinburdj an ben linïen glügel beê Sffieftïorpê

gejogen.
SDaê ©efedjt begann oon Steuern. SRegenêborf,

für ben «Berttjeibiger oott Bebeutung, roar burdj
Stbeile ber «Bataiüone 70 unb 71 befefet unb burdj
bie SBionniere oortrefflidj oerbarriïabirt roorben.
SDaê Oftïorpê jeigte nun immer mebr bie Stenbenj,
ben linïen glügel auêjubetjnen unb nöttjigte baburdj
SBataiüon 70, feine ©teüung bei Settenban ju oer»

laffen unb fidj gegen SBoüenmooe jurütfjujieben.
Sn golge biefer SRücfjugeberoegung roenbeten ftdj
nun bie SBataiUone 67 unb 68 beê Oftïorpê gegen
bie Oftlifière oon SRegenêborf unb nöttjtgten bie

SBefafeung biefeê_ Orteê, baë SDorf ju räumen unb
in ber SDirettton oon Sffieter ftdj itjren Struppen»
törpern roieber anjufdjltefeen.

gut Stufnabme oon SBataiüon 70 roar SBataiüon

72, bai feine Sâgergrâben bei SBoüenmooe injtoi»
fdjen erfteüt batte, oorgejogen unb SBataiüon 70
ïam in'ê 2. Streffen. SBataiüon 71 tag edjelonnirt
mit 2 Äompagnien am SRanb beë ^artaajenbaajeë,
ber einen natürtidjen gagergraben bilbete unb mit
2 Äompagnien in bem oon SBataiüon 72 erfteüten
Sägergraben bei Sffialterëbalben. SDie Äaoaüerie
rourbe bem £>olenbadj entlang nadj SBoüenmooe

tjinaufgejogen. SDer Äommanbant beê Sffieftïorpê
oermuttjete, fein linier glügel roerbe oon ©rtentjan
auë überflügelt unb fteüte baber eine Slbtbeilung
jum ©djufee biefer glanfe an bie nörbliaje Sifière
oon Sffialterêtjatben, aüein eë fteüte fidj balb ber»

auë, bafe baë Oftïorpê auf feiner redjten glanfe
nur bemonftrirte nnb roaê eê an Struppen erübrt»

gen fonnte, auf feinem linïen glügel oorgetjen liefe,

um über §interberg länge beë Sffialbeê oorjubrtn»
gen, in ber ridjtigen Slnfidjt, bafe ber SBefife ber
£öbe audj über benjenigen beê Slbbangeê nôrblidj
ber ©trafee entfajeibe. «Bataiüone 67 unb 68 rücf»
ten baber füblidj ber ©trafee SRegenêborf«Sffieinin»

gen nor, «Bataidon 69 oerblieb bei SRegenêborf

Ojjubaàjer SRettioieê), ©djüfeenbataiüon 6 bitbete

ben ganjen Stag bie SReferoe. (Si roar 12 Utjr ge»

roorben, aie baê SBrigabefignal ertönte unb baê

©efedjt abgebrodjen rourbe.

Sffienn eê mir geftattet tft, tjiefür meine Sin»

fdjauung eintreten ju laffen, fo modjte idj oor
Slüem bemerfen, bafe mir bie formibable ©teüung
beë Sffieftïorpê, angegriffen oon einem nur um ein

SBataiüon ftarïem ©egner, faft uneinnebmbar fdjien.
SDie £>ôben jroifdjen Sffieiningen unb SRegenêborf

über ben ©attel SBoüenmooe batte idj bei oöüiger
Sluênùfeung unb ïûnftlidjer SBerftärfung beê Ster»

rainé für ieben SHngreifer, ber nidjt über roeit über»

legene Snfanteriemaffen ober Slrtiüerie oerfügt, für
uneinnebmbar.

Sffiir feben audj bei ber beutigen ©efedjteübung,
bafe baê Oftïorpê fdjon oon oornberein genötigt
roar, jroei SBataiUone, alfo bie §älfte feiner ©trett»

traft, beim SBeginn ber Stïtion auëjugeben, bafe

ibm für bai ebenfo nottjroenbige ale fdjroiertge

gaffen beë ©egnerê in ber linfen gtanïe ïanm ein

Sataiüon jur SBerfügung blieb, rooüte er für einen

nidjt ganj unroabrfdjeiutidjen SJtücffdjIag ein lefeteê

SBataiüon erübrigen, um feine oom Berg tjerunter
geworfenen aufjunetjmen. Sffiaê bie SDitrdjmbrung
felbft betrifft, fo balte idj bai ©efedjt oon Stegen«*

borf namenttidj in feinem jroeiten SDcomente für
eine febr gelungene Uebung.

SDie Brigabe nabm nadj ïurjer SRaft itjren Sffieg

über Sffieiningen nadj ,3üridj, um tfitt, nadjbem

nodj bie Batterien 33 unb 34, foroie SBarïïotonne,
8 cm.=SBatterie, Slmbulance, Strainbataiüon unb

«Berroaltungêïompagnte ju itjr geftofeen, einjumar»
fajiren unb Äantonnemente ju bejieben.

gür ben Slbenb oom 25. ©eptember tagen alfo
Oft« unb Sffieftïorpê friebliaj oeretnt in güticx),
um fidj auf bte SBrigabe=SJceoue oorjubereiten, roeldje

©onntagê ben 26. auf ber SHÜmenb ftattftnben foüte.
SDie SDiêloïation anjufütjren, bat, roenn audj obne

taftifdje SBebeutung, tmmertjin ben Sffierttj, feftju»
fteüen, roie eine Snfanteriebrigabe mit ©pejial»
roaffen in 3ürtctj untergebradjt rourbe, oljne jur
©inguartiruttg ju greifen.

Sdj taffe batjer baë ooüftänbige SDiêloïationê»

tableau fotgen.
SDie Snfpettion ber XII. 3nfanterie=Brigabe

mit ©pejiatroaffen fanb bei gnnfttgfter Sffiitterung

©onntag ben 26., SBormtttagë 10 Utjr auf ber

Sffioüiefjofer Slümenb I ftatt.
(Si roar ïein leidjteê ©tücf Slrbeit, bie Brigabe

bort fo aufjufteüen, bafe fie jugteidj audj beftiiren
ïônnte, unb eë jeigte ftaj auf'ë SReue, bafe gûtWi
fonft in oielen Bejiebungen fo oortrefflidjer @rer=

jirptafe erft bann ooüenbet fein roirb, roenn ber

©itjlïanat etngebectt unb bamit Slümenb II unb III
ju einem ©anjen oerbunben ftnb. SDie ©adje roar
aber oortrefflidj arrangirt.

Sdj laffe tjier bie SDiêpofitionen jur Snfpeïtton
unb jum SDefitiren folgen unb füge bei, ba% in
ber Stbat oortrefflidj befttirt rourbe. Sn jabüofen
ÎLRaffenlroar baê SBolï fjerbeigeftrômt, baê bte §ôtje
beê SDcuggenbûtjl frönte, jeben freien Sßlafe auf ber
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nördlich und südlich der Strafze bei Harlachen-
Waltershalden und Hinterberg-Vollenmoos. Die
beiden Eskadronen, anfänglich im Hohlenbach,
alsdann südlich der Strafze bei Vollenmoos auf dem

rechten Flügel.
Der Angriff seitens des Ostkorps erfolgte aus

folgenden Stellungen. Bataillon 67, gefolgt von
Bataillon 68, rückte über Alten Burg gegen den

Lettenhan vor. Bataillon 69 griff Regensdorf an.

Schützenbataillon 6 blieb am Waldrand westlich

Katzensee in Reserve stehen. Das Debouschiren
der Bataillone 67 und 68 erfolgte unter dem Echutz
eines dichten Nebels, der diesen Truppen gestattete,

sehr rasch und unbemerkt in wirksame Schußweite

gegen das Bataillon ?l), das im Lettenhan sich

verschanzt hatte, vorzugehen. Das Gefecht mar schon

ziemlich heftig entbrannt, als plötzlich feindliche
Kavallerie sich zeigte. Irrtümlicher Weise mar
die Schwadron Nr. 18, welche dem Westkorps
angehören sollte, über Affoltern nach Katzensee

geritten, anstatt über Weiningen nach Regensdorf.
Dieser Umstand verursachte eine Gefechtspause; die

Kavallerie murde durch die Gefechtslinie des Ost-

korps hindurch an den linken Flügel des Westkorps

gezogen.
Das Gefecht begann von Neuem. Negensdorf,

für den Vertheidiger von Bedeutung, war durch

Theile der Bataillone 70 und 71 besetzt und durch
die Pionnière vortrefflich verbarrikadirt worden.
Das Ostkorps zeigte nun immer mehr die Tendenz,
den linken Flügel auszudehnen und nöthigte dadurch
Bataillon 70, seine Stellung bei Lettenhan zu
verlassen und sich gegen Vollenmoos zurückzuziehen.

In Folge dieser Nückzugsbewegung wendeten sich

nun die Bataillone 67 und 68 des Ostkorps gegen
die Ostlisiöre von Regensdorf und nöthigten die

Besatzung dieses Ortes, das Dorf zu räumen und
in der Direktion von Weier stch ihren Truppenkörpern

wieder anzuschließen.

Zur Aufnahme von Bataillon 70 war Bataillon
72, das seine JSgergräben bei Vollenmoos inzwischen

erstellt hatte, vorgezogen und Bataillon 70
kam in's 2. Treffen. Bataillon 71 lag echelonnirt
mit 2 Kompagnien am Rand des Harlachenbaches,
der einen natürlichen Jägergraben bildete und mit
2 Kompagnien in dem von Bataillon 72 erstellten
Jägergraben bei Waltershalden. Die Kavallerie
wurde dem Halenbach entlang nach Vollenmoos
hinaufgezogen. Der Kommandant des Westkorps
vermuthete, sein linker Flügel werde von Erlenhan
aus überflügelt und stellte daher eine Abtheilung
zum Schutze dieser Flanke an die nördliche Listare
von Waltershalden, allein es stellte sich bald
heraus, daß das Ostkorps auf seiner rechten Flanke
nur demonstrirte und was es an Truppen erübrigen

konnte, auf seinem linken Flügel vorgehen ließ,
um über Hinterberg längs des Waldes vorzudringen,

in der richtigen Ansicht, daß der Besitz der
Höhe auch über denjenigen des Abhanges nördlich
der Straße entscheide. Bataillone 67 und 68 rückten

daher südlich der Straße Negensdorf-Weinin-
gen vor, Bataillon 69 verblieb bei Regensdorf

(Hubacher Neuwies), Schützenbataillon 6 bildete
den ganzen Tag die Reserve. Es war 12 Uhr
geworden, als das Brigadesignal ertönte und das

Gefecht abgebrochen murde.

Wenn es mir gestattet ist, hiefür meine

Anschauung eintreten zu lassen, so möchte ich vor
Allem bemerken, daß mir die formidable Stellung
des Westkorps, angegriffen von einem nur um ein

Bataillon stärkern Gegner, fast uneinnehmbar schien.

Die Höhen zwischen Weiningen und Negensdorf
übcr den Sattel Vollenmoos halte ich bei völliger
Ausnützung und künstlicher Verstärkung des

Terrains für jeden Angreifer, der nicht über weit
überlegene Infanteriewaffen oder Artillerie verfügt, für
uneinnehmbar.

Wir sehen auch bei der heutigen Gefechtsübung,
daß das Ostkorps schon von vornherein genöthigt

mar, zwei Bataillone, also die Hälfte seiner Streitkraft,

beim Beginn der Aktion auszugeben, daß

ihm für das ebenso nothwendige als schwierige

Fassen des Gegners in der linken Flanke kaum ein

Bataillon zur Verfügung blieb, wollte er für einen

nicht ganz unwahrscheinlichen Rückschlag ein letztes

Bataillon erübrigen, um seiue vom Berg herunter
geworfenen aufzunehmen. Was die Durchführung
selbst betrifft, so halte ich das Gefecht von Negensdorf

namentlich in feinem zweiten Momente für
eine sehr gelungene Uebung.

Die Brigade nahm nach kurzer Nast ihren Weg
über Weiningen nach Zürich, um hier, nachdem

noch die Batterien 33 und 34, sowie Parkkolonne,
8 «m,-Batterie, Ambulance, Trainbataillon und

VerwaltungSkompagnie zu ihr gestoßen, einzumar-
schiren und Kantonnemente zu beziehen.

Für den Abend vom 25. September lagen also

Ost- und Westkorps friedlich vereint in Zürich,
um sich auf die Brigade-Revue vorzubereiten, welche

Sonntags den 26. auf der Allmend stattfinden sollte.

Die Dislokation anzuführen, hat, wenn auch ohne

taktische Bedeutung, immerhin den Werth,
festzustellen, wie eine Jnfanteriebrigade mit Spezial-
waffen in Zürich untergebracht wurde, ohne zur
Einquartirung zu greifen.

Ich laste daher das vollständige Dislokations-
tableau folgen.

Die Inspektion der XII. Infanterie-Brigade
mit Spezialmaffen fand bei günstigster Witterung
Sonntag den 26 Vormittags 10 Uhr auf der

Wollishofer Allmend I statt.
Es war kein leichtes Stück Arbeit, die Brigade

dort so auszustellen, daß sie zugleich auch defiliren
konnte, und es zeigte sich auf's Neue, daß Zürich's
sonst in vielen Beziehungen fo vortrefflicher
Exerzirplatz erst dann vollendet sein wird, wenn der

Sihlkcmal eingedeckt und damit Allmend II und III
zu einem Ganzen verbunden sind. Die Sache war
aber vortrefflich arrangivi.

Ich lasse hier die Dispositionen zur Inspektion
und zum Defiliren folgen und füge bei, daß in
der That vortrefflich defilirt wurde. In zahllosen

Massen.war das Volk herbeigeströmt, das die Höhe
des Muggenbûhl krönte, jeden freien Platz auf der
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Slümenb befefete unb in nidjt enbenrooüenben SReujen

biê binein jum §otel Baur»SBlafe ©palier bilbete.
Beibe S«fanterieregimenter unb baë ©djûfeenbatail»
Ion in SBelotonsfolonnen maajten burdj itjre ftramme
Gattung ben beften ©inbrucf.

SDie Slrtiüerie befilirte mit SBräjiflou unb ©ajnei-
bigfeit unb bie Äaoaüerie madjte fiaj ebenfaüe oor»

ttjeiltjaft bemerfbar burctj ftramme SReiterbaltung
auf gegen frûtjer uuenblilj beffer geioorbenem Sßfer»

bematerial. SufPe^i°n U1'b SDefiliren fdjeinen mir
audj ben £>errn Oberftbioifionâr foiuotjt roie ben

Cberftbrigabier befriebigt ju tjaben. Sin biefer
©teüe fei mir geftattet, ju bemerïen, bafe baë SDcit»

fctjleppen ber bel ab ette n SBrooiantïoionne oiel»

fact) übel gebeutet rourbe. Sludj ber SDcarfaj ber

Brigabe burdj bie Babiujofftrafee unb noajmaligeê
SDefiliren beim „£>otel Sjcational", bann ber SIRarfdj

beë 24. SRegimentë naaj Sffiiptingen in bie ^ürajer
Äaferne unb ber SBrooianttotonne gar über 3llt=

ftetten, rooburaj baê Slbïoajen biê gegen 5 Ufjr
Slbenbë oerjögert tourbe, fiel auf unb prooocirte
mannigfadje, aüerbinge meiftenê in'ê Slfajgraue
übertriebene Samentationen. Sdj fütjre tjter nur
bie Stbatfadje an, obne mir barüber eine Aritiï ju
erlauben. *)

(gortfefjung folgt.)

tteüer ©etoeljrjjultter.
B e ft r eb un g en unb SRefultate.

Soon

§. Stltber, SlrtillcrlcljauBlutantt.

SDie Ajauptfaftoren guter ©rjeugung galten ale

längft empirifdj geregelt: Sntime^ SDcengen beë

©alpetevë mit Äoljle unb ©ajroefet buraj Stouuen

unb Säufer.
Uugefäbre ©eroidjte 75, 15 unb 10.

KONO5 unb S raffiniit, bie Stofflt ein SBro«

buït ber SDeftiüation oon geeigneten £>oljarten.
Sßreffen ber SDcifajung auf bie SDiajte oon ca. 1,7.

Äörtten auf ca. 1000 biê 2000 per ©ramm.
SBoliren unb Strocfnen.
SDie Seiftung im mobernen Snfanteriegeroebr roar

annäbernb biefelbe; bei 5 gr. Sabung unb 25 gr.
©efdjofegeroidjt bie Slufaugëgefdjroinbigïeit ca. 430 m.
Site „great exception" inbeffen figurirteu (Surtiê
unb §aroen, jene (Snglänber, beren «Buloer eê aüen

anbern juoorttjat.
SDaê gattum roar fonftatirt, bodj nidjt erflärt.

SDer SRegierungêmûljle in Sffialtbam=31bbetj gelang
eë jroar, bie äufeem Äennjeiajen beê Äome ridjtig
abjugucten; ber Gffeït aber blieb auë, baê tjetfet

blieb geringer.
©eiujer ïam audj une ber Smputë bxxxû) bie be»

ïannt geworbenen SRefultate ber gabrifen SJcotttoeit»

*) @« folgt bann in bem «Betldjt bc« £ctM Hauptmann
Slttenfjofer in extenso ble ungemein betalUirtc unb weltläufige

3nfttuftion, weldje »om ©eneralftab für bie Slufftetlung unb

ba« SDefiliren bei XII. «Btigate etlaffen wutbe. ©od) ta tiefe
»let SRaum beanfptudjen wütbe unb füt ben $t\tx feinertei 3"5
teteffe tjaben fann, fo ctlauhen wlt un«, biefelbe fjiet wegju»
taffen.

Hamburg. (Si übertreffen biefe noaj Gurttê unb
£>aroerj, befonbereë SRelief ertjalten fie buraj ben

ßontraft, ben SDtifeerfulgen fo mandjer anberer, na»

mentlidj ftaatliäjer Sffierfe.

Ueber oergleiajenbe ©djiefeoerfudje im «Betterli»

©eroebr jroijcben SRottroeiler» unb eibg. Orbonnanj«
Sßuloer bertdtjtete bie 3eitfajrift für fdjroeijerifdje
Slrtiüerie (SRr. 5 beê lefeten Sabveê).

(iattoudje

@ltg. Gartoudje mit SRottwellet

Srjttbct (3,9 gr.),
SWIltlcre Stnfang«gcfdjwtntfgf(ft 413 m. 450 m.
SKavfutal SDifferenjen 26 „ 9 „
50% Jpöhcnfttcuuitg auf 500 m. 39 cm. 22 cm.
50°/o «Bicftenftrcuung auf 500 m. 54 „ 29 „

Sluêbrûcïlidje ©rroäbnung oerbient roobt bie Stbat»

faaje, bafe bie gortfdjritte ber SBuloerfabritation
une oon ber SBrioatinbuftrie fommen, roäbrenb bie

©taaten mit SRegierungêmonopol, ju benen unfer
Sanb gebort, jurüctbtieben.

SDie fiegreiebe SDcarfe roirb oou SRottroeil ale
RGP bejeidjnet; fie gleidjt oon Slufeben bem eng»

lifdjen RFGj beê SDcartini ^enrij®eroebrë. ©pe»

jififajeë ©eroidjt 1,75, ©raoimetrifdj 0,96. Äom
eefig unb tjart ; 400 biê 500 per ©ramm, ©old)'
retatio geringe ^afjt fefet in (Srftaunen; bebingt
bodj fonft fo biajteê Sßuloer langfamereë Brennen
unb beêtjalb fleinere SDimenftonen, mit anbern
Sffiorten: oiel mebr Äörner.

Sffiorin baë ©ebeimnife beë RGP beftebt, fann
für une jur gtit bloê SBemtuujung fein. SDie

3ufammeitfefeung ift roobl normal ; ©ubftitutionen
roaren unfdjroer nadjjuroeifen, blofee «Barianten ber

SDofiruug aber baben feinen Sffiertb-
SBiel ètnftufe freilidj befifet bie Slrt ber Äoble;

eë barf biefelbe, um ïrâftig ju roirfen, nidjt aüju»
febr gebrannt fein, fo jroar, bafe bie Sffiärme 350
©rab nidjt überfdjreitet. SDiefe lefetere ju reguli»
ren, ift aber ïeineêroegê leidjt mit ben jefet ge»

bräudjltdjen eifernen Solinbern; beffer fdjon finb
SRetorten oon feuerfefter @rbe ; bie feinften SRefut=

tate für SRoujtoble inbeffen ergibt roobl bie SDeftil»

lation mit überbifetem SDampf.
«Bon tjotjer Bebeutung in SRottroeil«§amburg ift

jebenfaüe bai Sffierf ber fdjroeren Säufer; biefe

aüein befifeen bie (Snergie ber Sffiirfung, auf bie

eê beim ©eroebrputoer anfommt. Stampfen unb
Stonnen genügen nidjt.

SRod) auf Slnbereê ift ju adjten: SDaê Jörnen

j. B. gefdjiebt am beften burdj Sffiatjen, roeil biefe

beim 3er*)rûd'en jngleidj ïomprimiren, batjer ein

fefteë, ïantigeë Äom. Sßolirfäffer arbeiten beffer,

roenn oon ïonoej:er gorm, ale gerabe ßtjlinber.
Beigabe non ©rapbit bat teilten ©inn.

SDcôgen biefe 9ìeftej:ionen une bem i^iete nâbern!
NB. SDaê oerbefferte ©eroebrputoer à la SRottroeil

roirb une oorauëfidjtlidj in Bâtbe Stnfangëgefajrotn»

bigteiteu oon metjr aie 500 m. liefern ; biefe rufen
ber Slnroenbung oon ©efdjoffen auë §artblei, beren

©ffettoerluft burdj ©tatidjung geringer ift; baber

ein nodjmaliger 3uroadjê an ©efdjroinbigïeit. SDaê

Äaliber beê ©eroebrë tann alêbann auf 9 mm.
rebujirt roerben. SDie ©efdjoffe ftnb oertjâltnifemâ«
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Allmend besetzte und in nicht endenwollenden Reihen
bis hinein zum Hotel Baur-Platz Spalier bildete.
Beide Jnfanterieregimenter und das Schützenbatail-
lon in Pelotonskolonnen machten durch ihre stramme

Hallung den besten Eindruck.

Die Artillerie deftlirte mit Präziston und Schneidigkeit

und die Kavallerie machte stch ebenfalls
vortheilhast bemerkbar durch stramme Nciterhaltnng
auf gegen früher unendlich besser gewordenem
Pferdematerial. Inspektion und Defiliren scheinen mir
auch den Herrn Oberstdivisionär sowohl wie den

Oberstbrigadier befriedigt zn haben. An dieser

Stelle sei mir gestattet, zu bemerken, daß das

Mitschleppen der beladenen Provianlkolonne vielfach

übel gedeutet wurde. Auch der Marsch der

Brigade durch die Bahnhofstraße und nochmaliges

Defiliren beim „Hotel National", dann der Marsch
des 24. Regiments nach Wipkingen in die Zürcher
Kaserne und der Proviantkolonne gar über
Altstetten, wodurch das Abkochen bis gegen 5 Uhr
Abends verzögert wurde, siel auf und provocirte
mannigfache, allerdings meistens in's Aschgraue
übertriebene Lamentationen. Ich führe hier nnr
die Thatsache an, ohne mir darüber eine Kritik zu

erlauben. *)
(Fortsetzung folgt.)

Ueber Gewehrpulver.

Bestrebungen und Resultate.
Von

H. Studer, Artillerichaupiuian».

Die Hauptfaktoren guter Erzeugung galten als

längst empirisch geregelt: Intimes Mengen des

Salpeters mit Kohle und Schwefel durch Tonnen
und Läufer.

Ungefähre Gewichte 75, 15 und 10.

X(M0° und S raffittiti, die Kohle ein Produkt

der Destillation von geeigneten Holzarten.
Pressen der Mischung auf die Dichte von ca. 1,7.

Körnen auf ca. 1000 bis 2000 per Gramm.
Poliren und Trocknen.

Die Leistung im modernen Jnsanteriegewehr war
annähernd dieselbe; bei 5 gr. Ladung und 25 gr.
Geschobgewicht die Anfangsgeschwindigkeit ca. 430 rn.
Als »Freat exception" indessen figurirten Curtis
und Harvey, sene Engländer, deren Pulver es allen
andern zuvorthat.

Das Faktum war konstatirt, doch nicht erklärt.
Der Negierungsmühle in Waltham-Abbey gelang
es zwar, die äußern Kennzeichen des Korns richtig
abzugucken; der Effekt aber blieb aus, das heißt
blieb geringer.

Seither kam auch uns der Impuls durch die

bekannt gewordenen Resultate der Fabriken Rottweil-

^) Eê folgt dann in dcm Bcrtcht des Hcrrn Hauptmann
Attenhofer in extenso die ungemein detaillirlc und weitläufige

Instruktion, welche vvm Generalstab für die Aufstellung und

das Defiliren der XII, Brigade erlassen wurde. Doch da diese

viel Raum beanspruchen würde und für dcn Leser keinerlei

Interesse haben kann, so erlauben wir uns, dieselbe hier wegzulassen.

Hamburg. Es übertreffen diese noch Curtis und

Harvey, besonderes Relief erhalten sie durch den

Contrast, den Mißerfolgen so mancher anderer,
namentlich staatlicher Werke.

Ueber vergleichende Schießversuche im Vetterli-
Gewehr zwischen Rottweiler- und eidg. Ordonnanz-
Pulver berichtete die Zeitschrift für schweizerische

Artillerie (Nr. 5 des letzten Jahres).
Cartouche

Eidg. Cartouche mit Rottweiler

Pulver <Z,9 «r.)
Mittlere Anfangsgeschwindigkeit 113 m. 450 m.
Marlmal Differenzen 2« „ 9 „
50°/o Hohcnstrcuung auf 500 in. 39 cm. 22 em.
50°/s Brettenstrcuung auf 500 in. 51 „ 29 „

Ausdrückliche Erwähnung verdient wohl die Thatsache,

daß die Fortschritte der Pulverfabrikation
uns von der Privatindustrie kommen, während die

Staaten mit Regierungsmonopol, zu denen unser
Land gehört, zurückblieben.

Die siegreiche Marke wird von Nottweil als
RlZl? bezeichnet; sie gleicht von Ansehen dem

englischen IZ.k'lÄ, des Martini Henry-Gewehrs.
Spezifisches Gewicht 1,75, Graoimetrisch 0,96, Korn
eckig und hart; 400 bis 500 per Gramm. Solch'
relativ geringe Zahl setzt in Erstaunen; bedingt
doch sonst so dichtes Pulver langsameres Brennen
und deshalb kleinere Dimensionen, mit andern
Worten: viel mehr Körner.

Worin das Geheimniß des besteht, kann

für uns zur Zeit blos Vermuthung sein. Die
Zusammensetzung ist wohl normal; Substitutionen
wären unschwer nachznweisen, bloße Varianten der

Dosirung aber haben keinen Werth.
Viel Einfluß freilich besitzt die Art der Kohle;

es darf dieselbe, um kräftig zu wirken, nicht allzusehr

gebrannt sein, so zwar, daß die Wärme 350
Grad nicht überschreitet. Diese letztere zu reguli-
ren, ist aber keineswegs leicht mit den jetzt

gebräuchlichen eisernen Cylindern; besser schon sind

Retorten von feuersester Erde; die feinsten Resultate

für Rothkohle indessen ergibt wohl die Destillation

mit überhitztem Dampf.
Von hoher Bedeutung in Rottmeil-Hamburg ist

jedenfalls das Werk der schweren Läufer; diese

allein besitzen die Energie der Wirkung, auf die

es beim Gewehrpulver ankommt. Stampfen und

Tonnen genügen nicht.
Noch auf Anderes ist zu achten: Das Körnen

z, B. geschieht am besten durch Walzen, weil diese

beim Zerdrücken zugleich komprimiren, daher ein

festes, kantiges Korn. Polirfäfser arbeiten besser,

wenn von konvexer Form, als gerade Cylinder.
Beigabe von Graphit hat keinen Sinn.

Mögen diese Reflexionen uns dem Ziele nähern!
NL. Das oerbesserte Gemehrpulver à Is Nottweil

wird uns voraussichtlich in Bälde Anfangsgeschwindigkeiten

von mehr als 500 m. liefern; diese rufen
der Anwendung von Geschossen aus Hartblei, deren

Effektverlust durch Stauchung geringer ist; daher

ein nochmaliger Zuwachs an Geschwindigkeit, Das
Kaliber des Gewehrs kann alsdann auf 9 mm.
reduzirt werden. Die Geschosse sind verhältnißmä-
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